
 
Antrag  
der Fraktionen der CDU und der FDP  
betreffend mit der Landesstiftung "Miteinander in Hessen" für 
noch mehr bürgerschaftliches Engagement, private Initiative und 
Gemeinsinn in unserem Land 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag begrüßt die von Ministerpräsident Volker Bouffier und 

der Landesregierung in der Regierungserklärung vom 7. September 
2010 angekündigte Gründung einer Landesstiftung "Miteinander in 
Hessen" und sieht darin einen wichtigen Beitrag zur Förderung von 
bürgerschaftlichem Engagement, Gemeinsinn und privater Initiative. 
Die Förderung von Privaten, die mit entsprechenden Initiativen ihrer 
Verantwortung in unserer freiheitlichen Gesellschaft vorbildlich ge-
recht werden, ist eine Frage der Zukunftsfähigkeit unserer Gesell-
schaft. 

2. Der Landtag ist davon überzeugt, dass private Initiativen in ihrer 
Vielfalt häufig schnellere, bessere und kreativere Lösungen für Prob-
lemstellungen vor Ort bieten können, als dies durch alleiniges staatli-
ches Verwaltungshandeln möglich ist. Dazu bedarf es allerdings häu-
fig organisatorischer wie auch finanzieller Unterstützung. Diese zu 
gewährleisten, ist ein Ziel der Landesstiftung "Miteinander in Hes-
sen". 

3. Der Landtag sieht es vor dem Hintergrund tief greifender gesell-
schaftlicher Veränderungen, vor allem aufgrund des demografischen 
Wandels und der Herausforderungen durch die Integration, als not-
wendig an, die Rahmenbedingungen für bürgerschaftliches Engage-
ment und private Initiative deutlich zu verbessern. 

4. Der Landtag begrüßt, dass die geplante Landesstiftung "Miteinander 
in Hessen" einen besonderen Schwerpunkt ihrer Arbeit in der Förde-
rung von Bürgerstiftungen und deren Vernetzung mit anderen Stif-
tungen, Vereinen, Initiativen und bestehenden Ehrenamtsstrukturen 
haben soll. 

5. Der Landtag ist davon überzeugt, dass mit der Landesstiftung "Mit-
einander in Hessen" das in vielen Bereichen der Gesellschaft vorhan-
dene Potenzial an Ideen und Kreativität in geeigneter Weise gefördert 
werden kann. 

6. Der Landtag bittet die Landesregierung, beim Aufbau und bei der 
Arbeit der Landesstiftung "Miteinander in Hessen" das Wissen und 
die Erfahrung bestehender Ehrenamtsstrukturen und von externem 
Sachverstand einzubeziehen und auch in den Stiftungsgremien ange-
messen zu berücksichtigen. 

 
Begründung: 

Erfolgt mündlich.  
 
Wiesbaden, 9. November 2010 
 
Für die Fraktion der CDU Für die Fraktion der FDP 
Der Fraktionsvorsitzende: Der Fraktionsvorsitzende: 
Dr. Wagner (Lahntal) Rentsch 
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 09. 11. 2010 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 
 

18. Wahlperiode 
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